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§ ^ rschdint wöchtntlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf
Im Reichsgebiet 1 Mk . M Pf .

ZlmMg dm 28 . Juni
^ inrückungSgebuhr per gewöhnliche vier -
gespaltene Heile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man TagS zuvor bis
spätestens 10 Uhr PormittagS .

1890.
HagesneuigkeiLen .

BuSsn .
— Tic „ Karlsr . Ztg .

" schreibt : Ihre König -
lichc Hoheit die Kronprinzessin von 'Schweden
und Norwegen Hot Sich nach Höchstihrer Rück¬
kehr aus dem Süden einer besonderen ärztlichen
Behandlung unterzogen , um die Folgen ver¬
schiedener Erkältungen , welche Höchstdicsclbe
Sich während des Winterauscnthaltes in Meran ,
Nervi , Nizza und Mailand zugezogen hatte , zu
beseitigen . Diese Behandlung , wesentlich in
einem sehr geregelten kurmäßigen Leben, großer
Ruhe und reichlichem Aufenthalt in freier Luft
bestehend , hatte sehr glückliche Erfolge . Ins¬
besondere seit dem Aufenthalt auf Schloß Baden
hat sich das Befinden der Kronprinzessin von
Woche zu Woche wesentlich gebessert und ge -
kräftigt . Die Absicht , Anfangs Juli nach
Schweden zurückzukchren und dort bis Ende
August zu bleiben , wurde nun zu dem Zwecks

. aufgegebcn , damit die bisher so günstig fort¬
schreitende Genesung nicht unterbrochen werde .
So schwer auch dieser Entschluß der Kron¬
prinzessin fallen mußte , hat Höchstdicsclbe Sich
doch dem Wunsche Seiner Königlichen Hoheit
des Kronprinzen sowie Ihrer Majestäten des
Königs und der Königin von Schweden und
Norwegen in der Zuversicht gefügt , daß dadurch
eine sichere Herstellung Höchstihrer Gesundheit
erlangt werde . Der Schwedische Leibarzt I)r .
Werner , welchen der Kronprinz nach Baden

— sandte . verständiges sich über dies «. .Lew ihm
«F besonders empfohlene Auffassung mit den Herren

Geheimerath 0r . Kußmaul , Leibarzt Geheimc -
rath l) r . Tenner und Hofrath vr . Heiligenthal .
So wird denn Ihre Königliche Hoheit die
Kronprinzessin den Sommer in Ihrer alle »
Hcimath zubringen . Der jüngste Sohn der
Kronprinzessin wird in wenigen Tagen in
Baden - Baden eintreffen und bis zum Spätjahr
bei Ihrer Königlichen Hoheit verweilen . Seine
Königliche Hoheit der Kronprinz wird voraus¬
sichtlich 14 Tage im August zum Besuch Höchst¬

seiner Gemahlin kommen und dann im Laufe
des September diesen Besuch wiederholen .

Karlsruhe . 26 . Juni . Seine Excellenz
der Herr Staatswimster I) r . Turban hat
heute zum Kurgcbrauch in Tarasp einen mehr -
wöchentlichen Urlaub angctrcten .

— Bei der gestrigen Abstimmung im
Reichstage über die Militärvorlage haben
von den badischen Abgeordneten für
dieselbe gestimmt : v . Buol , Lauck , Lender ,
Marbe , Reichert und Schüler ( Centruin ) ,
v . Hornstein und die Konservativen Menzer
und Douglas ; dagegen stimmten die Tcmo -
traten Pflüger und Dillinger . vom Centrum
Hug und Schättgen und der Sozialdemokrat
Dreesbach .

X Durlach , 26 . Juni . Nach zuverlässiger
Mittheilung gedenkt die evangelische Gemeinde
Ettlingen nächsten Sonntag Nachmittag die
Erinnerung an die vor 10 Jahren geschehene
Einweihung ihrer Kirche festlich zu begehen und
mit dieser Feier ein Kirchengesangsfest zu ver¬
binden . Zu dieser Feier hat auch der hiesige
evangelische Kirchengesangverein Einladung er¬
halten und seine Mitwirkung zugcsagt . Das
bereits entworfene Programm verzeichnet sechs
Gesammtchöre und mehrere Soli - Parthien . Der
evangelische Kirchengesangverein dahier beschäftigt
sich schon seit Wochen mit der Einübung der
betreffenden Chöre . Schenkt der Himmel am
29 . dieses günstiges Wetter , so dürste die Teil¬
nahme am genannten Feste auch von Turlach
aus eine recht zg^ tzreiche . werden .

Frei bürg . 24 . Juni . Die Feier der
diamantenen Hochzeit des ehemaligen badischen
Herrn Majors a . D . von Hora dam und
seiner Gemahlin gestaltete sich zu einer das
Jubelpaar ehrenden und hocherfreuenden . Der
Großherzog verlieh dem biedern Neteranen das
Kommandeurkreuz des Zähringer Löwenordens
und Herr v . Stcrnberg übermittelte Namens
des Grvßherzogs und der Großherzogin ein in
den edelsten Ausdrücken abgefaßtes Glückwunsch¬
schreiben . Ebenso gingen von auswärts eine ganze

Menge Telegramme und Glückwunschschreiben
ein . Am Nachmittag erschienen der Erbgroßhcrzog
und die Erbqroßherzogin zur Gratulation und
die Musik des Regiments Nr . 113 spielte vor
dem Hause . Die hiesigen früher badischen

- Offiziere erschienen thcils persönlich , thcils
drückten sie ihren Glückwunsch in einer Zu¬
schrift aus .

— In Falkcnsteig im Höllcnthal wurde
ein grauenvoller Mord verübt . Die Er¬
mordete ist die 70jührige Altlöwenwirthin
Kctterer , welche mit durchschnittenem Halse
in ihrem Schlafzimmer aufgefunden wurde .
Der Mörder hat seinen Weg durch 's Fenster
genommen . Dem dreijährigen Kinde , welches
in demselben Zimmer schlief, ist nichts geschehen .
Es liegt ein Raubmord Vor . Das ganze Thal
ist in Aufregung .

Deutsches Reich
* Kaiser Wilhelm gedenkt am Freitag

Abend von Kiel aus . woselbst er am Mittwoch
Vormittag in Begleitung der Kaiserin und der
Prinzessin Amalie von Schleswig - Holstein ein -
getrofsen war , seine diesjährigen Auslandsreisen

! anzutretcn , und zwar wiederum gefolgt von
einem stattlichen deutschen Geschwader . Das
nächste Reiseziel des erlauchten Monarchen bildet
Schloß Fredensborg bei Kopenhagen , die be¬
kannte Sommerresidcnz der dänischen KönigL -
samilie , welcher Kaiser Wilhelm einen zwei¬
tägigen Besuch abstatten wird , um alsdann die
Reise nach Christiania fortzusehen . Die Ankunft
tu der Hauptstadt Norwegens erfolgt , soweit
nach den Reisedispositionen zu erwarten steht ,
am 1 . Juli , und findet hier die offizielle Be¬
gegnung zwischen König Oskar von Schweden
und Norwegen und seinem kaiserlichen Gaste
statt . Seit Wochen sind in der norwegischen
Hauptstadt die umfassendsten Vorbereitungen zu
einem glänzenden Empfange des deutschen
Kaisers im Gange und werden daselbst eine
Reihe von Festlichkeiten zu Ehren des hohen
Besuches stattfinden . Am 5 . Juli tritt der
Kaiser die weitere Reise längs der norwegischen

Feuilleton . 40 )

Ireunde in der Moly .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
22 . Lösung .

Als Christian Waldmann am nächsten Tage
an des Freundes Lager trat , kannte dieser ihn
nicht , ein furchtbares Fieber hatte ihn ergriffen
und seinen Geist mit den wildesten Phantasien
verwirrt .

Und in diesen Phantasien erkannte der arme
Christian die ganze Größe der Leidenschaft ,
Welche die Brust des Fieberkranken erfüllte ;bald fluchte er jener Frau , die sein ganzesLeben vergiftet , bald flehte er in rührenden
Tönen um Jngeborgs Liebe und klagte sich
dann wieder auf herzzerreißende Weise des
schwärzesten Verraths gegen den Freund an ,bis der Paroxysmus sich legte und ein sanfter
Schlummer eintrat ,

Christian litt unbeschreiblich . Als Olaf
schlief , verließ er geräuschlos das Haus und

iri die Berge , um in der Einsamkeit den
Schmerz zu bannen , der ihn zu überwältigen drohte .
. Wieder saß er auf dem Felsblock und

^ die Ferne , die mit einem
Nebelschleier verhüllt schien . Der düstere HimmelPatzte zu seiner Stimmung . Er hätte heuteeine Sonne sehen können , sein ganzes Leben
dünkte rhm nebelhaft , zwecklos , verfehlt . Der

Sonnenblick der Liebe hatte sein Herz getroffen
und ihm den schönen Zweck des Daseins , das
süßeste Himmelsglück gezeigt , um ihn seine
Einsamkeit jetzt zweifach empfinden zu lassen .

Da störten ihn seltsame Klagetöne , wie
einst vor achtzehn Jahren , er fuhr erschreckt
empor und horchte.

Es klang deutlicher über ihm , er schaute
empor , sein Blut stockte . An einer Felsenwand ,
dort , wo ein Abgrund jäh sich senkte , stand
die Fremde , stand Olafs Gattin .

Christian wollte ihr zurufen , doch seine
Kehle war wie zugeschnürt , er winkte abwehrend
und streckte die Ärmestmpor , als wollte er sie
damit auffangen .

Da erblickte sie ihn und schwankte zurück.
Wo war die Unheimliche geblieben ? Er mußte
sie wiederfinden um jeden Preis .

Rasch verließ er den Platz und fand sie
unter den Fichten , als erwartete sie ihn dort bereits .

Christian trat auf sie zu und fragte mit
bebender -stimme , aus welcher ein geheimes
Grauen klang : „ Bei dem großen Schöpfer ,
dessen Hauch diese Berge durchweht , geben Sie
nur die Wahrheit , Madame ! "

„ Ich gab sie bereits ! " versetzte sie dumpf .
„ Olaf ist mein Bruder, " fuhr Christian

fort , „ er liegt dem Tode nahe — "

;,So möge er sterben ! " sprach die Frau
mit funkelnden Augen .

„ Nein , nein , er darf nicht sterben , er soll
glücklich werden durch Sie , die er einst geliebt ,
durch mich , der Alles für ihn opfern möchte . "

Sie sah ihn starr an und setzte sich dam
unter eine der Fichten nieder .

„ Ich war jung und schön, " begann sie leise
„ Alle sagten es mir , auch Olaf , der Nordländer
welcher zu uns gekommen war nach unsere :
schönen sonnigen Insel . Ach . er war schöne :
als Alle , die ich jemals gesehen , ich liebte ihr
und wurde die Seine , ein Priester verband uns
Wir waren glücklich ; dann kam die wild :
Eifersucht in mein Herz , ich reizte ihn , und s ,
entstand der erste Riß durch unser Glück
Meine Landsleute haßten ihn , das heiße Blu
der Havanna that das klebrige , mich und ihr
zu verderben . Ich wurde schlecht und treulos
ich quälte ihn , bis er mich verließ . Und docl
liebte ich ihn noch immer . — Jahre vergingen
da führte mein Schicksal mir einen Landsm

'
anr

von Olaf entgegen . einen bösen . listigei
Menschen , der mir einen Zaubertrank bereite ,
wollte , um mir des Gatten Herz wieder zu
zuwendcn . Ach . ich dachte nicht daran , daß mi
der Jugend auch die Schönheit mir entschwundci
war . Olaf wurde durch ihn in meine Nähe gelockt , aber der Trank nützte nichts mehr , wi
wurden von ihm überrascht , mein Gatte be
schuldigte mich der Untreue und ließ uns Beid
durch fremde Hände fesseln.

„ Dann erzwang er von seinem Landsmani
ein Zeugniß , von welchem ich nur das Wor
„Mord " verstand , sowie von mir einen Eid
unsere Ehe für aufgelöst zu betrachten . De
Unglückliche , verbietet unsere Ehe nicht di
Scheidung ? Wie konnte ich , hätte ich auch de :



Küste an und wird sich jene bis Dronthcim
erstrecken . Von wo aus Ausflüge in das Land
hinein und aus die See geplant sind . Nach
etwa dreiwöchentlichem Aufenthalte in Norwegen
kehrt Kaiser Wilhelm nach Deutschland zurück,
worauf die ferneren Reisen des hohen Herrn
nach England und nach Rußland folgen werden .

* Der längst angekündigt gewesene Wechsel
in der Leitung des preußischen Finanz¬
ministeriums ist durch die Ernennung des
Rcichstagsabgcordnetcn I)r . Miguel zuin^

Nach¬
folger des zurückgetretenen Herrn v. Scholz
endlich erfolgt , eine Veränderung , die allerdings
nur den allseitig hierüber seit langem gehegten
Vermuthungcn entspricht . Herr v . Lcholz über - !
nahm am

'
28 . Juni 1882 nach Abgabe des

Staatsfekretariats im Reichsschatzamte das
preußische Finanzministerium an Bittcr ' s Stelle
und hat er somit dieses wichtige Ressort fast
genau acht Jahre geleitet . In seiner Thätigkeit
als Finanzministcr des führenden deutschen
Bundesstaates zeichnete sich Herr v . Scholz
durch eine ftaunenswerthe technische Beherrschung
des weitschichtigen und verwickelten Preußischen
Finanzwesens vom ersten Augenblick an aus
und diese spezielle Geschicklichkeit befähigte ihn
auch zur gewandten parlamentarischen Ver¬
tretung seines Ressorts gegenüber den immer
stärkeren Angriffen , im Preußischen Landtage
auf die Finanzverwaltung . Aber trotzdem gelang
es ihm nicht , die von allen Seiten als nolh -
wendig erkannte durchgreifende Finanz - und
Steuerreform kräftig anzubahnen , Herr v . Scholz
scheiterte mit feinen bezüglichen Versuchen
immer wieder , Woran er selber freilich Wohl
weniger die Schuld trug , dieselbe lag vielleicht
mehr an den nach verschiedenen Richtungen hin !
ungünstigen Verhältnissen , unter denen Herr
v . Scholz schließlich sein Amt verwalten mußte .
Schon alsbald nach dem Kanzlerwechsel hieß
es . daß auch Herr v . Scholz zurücktreten würde
und dieses mehrfach abgclcugnete Gerücht ist
nun doch zur Wahrheit geworden . Ein hart¬
näckiges Augenleiden diente dem Minister zur
äußerlichen Begründung seines Abschiedsgesuches
und dieses hat sofort die Genehmigung des
Kaisers gefunden , welcher den zurücktretenden
Finanzminister noch durch Verleihung des
Großkomthurkreuzes vom Hohcnzolleruorden
auszeichnete . Was nun den neuen Leiter der
preußischen Finanzen , Herrn vr . Miguel , an -

bclangt , so gehört derselbe bekanntlich zu den
hervorragendsten Führern der nationalliberalen
Partei und kann er auf eine lange verdienst¬
volle parlamentarische Thätigkeit , hauptsächlich
im Reichstage , zurückblicken. Aber nicht minder
verdi enstvoll ist die W irksamkeit , welche Herr

Willen dazu gehabt , eigenmächtig unsere Ehe
trennen ? Er verschwand , in meinem Herzen
tobte nur noch Haß und Rache . Der listige
Nordländer fachte diese Flammen immer noch
stärker an und gab mir den Gedanken ein , ihn
auf Schritt und Tritt zu verfolgen , sein böser
Geist zu werden für ' s ganze Leben . Ich aber
konnte ihn nicht finden , er war mir verschwunden ,
wie durch Zauberei . Da schifite ich über das
Weltmeer und zog hier herauf nach dem kalten
Norden , wo das Herz in der Brust mir zu
Eis gefriert , wie die stammende Rache . Ich
sah ihn wieder drüben in jener Stadt , ohne
von ihm bemerkt zu werden , ich sah ihn mit
dem schönen, jungen Mädchen , und erfuhr , daß
es seine Verlobte sei . Ich wollte das Kind
retten und ihn verderben und verfolgte Beide
hier hinaus in die Berge . Ich sah , wie er das
Kind umstrickte , o, ich kenne diese Weise ! Dann
sah ich Sie kommen , Sie und den alten Herrn
mit der Dame , und mein Entschluß war ge¬
faßt . Nicht ich , Ihre Eifersucht sollte ihn ver¬
derben . Das Uebrige wissen Sie , — meine
Rolle ist ausgespielt , ich sprach die lautere
Wahrheit . Ueberall , wohin ich schaue , starrt
mich Entsetzen an in diesem eisigen Lande .

"

„ Unglückliche ! " sprach Christian , als sie sich
hastig erhob . „ Wohin wollen Sie gehen ? "

„ Zurück nach meiner Sonne , die ich nicht
entbehren kann .

"

„ Und wollen zwei Herzen mit dem Tode

ringend zurücklassen ? "
„ ^

„ Ich bin gerächt ! " sprach sie langsam . „ Ich
habe ihn zu Tode getroffen . mein Ziel ist erreicht . "

Dr . Miquel auf ebenfalls wichtigen Gebieten
als Bürgermeister von Osnabrück und dann
als städtisches Haupt von Frankfurt a . M . ent¬
faltet und wobei sich seine organisatorische und
administrative Begabung im glänzendsten Lichte
gezeigt hat . Dieselbe ließ ihn längst als den
geeigneten Mann für ein oberstes Lerwaltungs -
amt im Staate oder im Reiche erscheinen und
cs kann darum feine nunmehrige Berufung aus
den preußischen Finanzministerposteu nur all -
seitige Befriedigung Hervorrufen . Denn bei der
oft und auf den mannichfachften Gebieten er¬
probten seltenen Leistungsfähigkeit und den
reichen Eeistesgalen I)r . Miguels steht mit Be¬
stimmtheit zu erwarten , daß er auch den An¬
forderungen seines neuen Amtes voll gerecht
werden und daß er an der Spitze desselben eine
segensreiche Thätigkeit entfalten wird .

* Ter Reichstag bat am Dienstag den trolonial -
» achtragsetat für Ostafrika in dritter Lesung
cnbgillig und ohne jede Debatte gegen die Stimmen der
Freisinnigen , Sozialdemokraten , Volksvarlei und einiger
Ecntrumsmittzlicdcr genehmigt . Die debattelose Annahme
einer prinzipiell io wichtigen Vorlage im Reichstage
charakrerisirt sich als ein sehr seltener parlamentarischer
Vorgang und stand um so weniger zu erwarrcn , als das
inzwischen bekannt gewordene deutsch - englische Abkommen
über Afrika kurz vor der dritten Lesung deL ostafrikanischen
Nachrragsetats zur Veröffentlichung gelangt war . Tie
vom Staaissekretär v . Marschall abgegebenen Erklärungen
indessen , die in der Bitte gipfelten , das Hans wolle von
einer Erörterung der Abmachungen zwischen der deutschen
und der englischen Regierung aüsehen , bewirkten , daß das
Haus nicht nur diesem Ersuchen entsprach , sondern über¬
haupt auch von einer nochmalige » Bcrachung des ge¬
nannten Nachtragsetats avsah , und hiermit bat der
Reichstag einen rühmcnsmerthcn Beweis politischen
Taktes und politischer Einsicht gegeben . Seitens des
Herrn Staatssekretärs war darauf hingewiesen worden ,
daß das deutsch - englische Abkommen noch verschiedene
Stadien durchlaufen müsse und daher regierungsseitig
noch nicht nach allen Seiten hin genügend erläutert
werden könne , so daß eine Diskussion hierüber unthnnlich
sei . Angleich versicherte Herr v , Marschall , die Regierung
würde nach dem Inkrafttreten des Abkommens einen
vollen Plan über die Wetterentwickelnüg der deutschen
Kolonialpolitic in Ostafrika vorlegen können und
würden hierbei die Interessen der Rcichssinanzcn wie
diejenigen der Steuerzahler volle Berücksichtigung finden .
Nach Genehmigung des NachtragSetatS trat das Haus
in die zweite Lesung der Militürvorlagc ein , zu
welcher bei ff. 1 der von der Kommission abgelehnte
Antrag der Freisinnigen , auf gesetzliche „ Festsetzung der
zweijährigen Dienstzeit der Infanterie burch Abg . kW.
Banibergcr wieder cingebracht worden war . Nachdem der
Äommissionsreferent Abg . Graf Stolberg die Annahme
der Regicrungrvorschläge kurz empfohlen , ergriff Abg .
Ricken das Wort , um sich nach einigen allgemeineren
Auslassungen hauptsächlich über die Forderung der zwei¬
jährigen Dienstzeit , im Weiteren über die finanzielle Seite
der Vorlage und dann über die immer mehr zunehmenden
Milirärlasten zu verbreiten , um schließlich zu erklären ,
daß die Freisinnigen unter den obwaltenden Umständen
gegen die Vorlage stimmen müßten . Alsdann nahm Abg .
vr . Windthorst das Wort und kennzeichnet !: die Stellung
der Centrumsparrci zur Milttürvorlage in kräftigen und
den Stempel des Patriotismus tragenden Zügen , wobei

Sie wandte sich und ging . Christian starrte
ihr betäubt nach , wie sie zwischen den Felsen
verschwand .

Dann ergriff es ihn plötzlich mit geheimer
Angst , er wollte ihr nach , als ein gellender
Schrei , der nichts Menschliches zu haben schien ,
an sein Ohr schlug.

Wie wahnsinnig stürzte er zurück nach der
Felscnplatte und stand erstarrt vor der zer¬
schmetterten Gestalt der Fremden .

Sie athmete noch und bewegte die Lippen ,
er nahm ihr blutiges Haupt in seine Arme
und schaute rathlos in die brechenden Augen .

Jetzt schien sie ihn zu erkennen ; sie machte
eine Anstrengung , zu sprechen , er beugte sein
Ohr an ihre Lippen herab .

„ Ich sterbe, " hauchte sie , „ er ist frei , Ver¬
gebung , ich war schuldig — er nicht — er nicht — "

Die letzten Worte brachte sie mit der größten
Anstrengung hervor , dann röchelte sie noch
einige Minuten und verschied in Christians Armen .

Sanft ließ er sie niedergleitcn und betete
lautlos . Durch die grauen Regenwolken brach
ein sonniger Strahl und beleuchtete das blutige
Haupt der Todtcn .

„ Gnade ! Vergebung ! " flüsterte Christian
und eilte dann rasch in ' s Thal , um einige
Männer zu holen , welche die Verunglückte
hinabtrugen .

Niemand kannte sie , Niemand wußte , wer
sie war ; Christian hatte sie dort oben zer¬
schmettert gefunden und ließ sie auf seine
Kosten anständig begraben . Sie ruhte in einem
Winkel , wie der Franzose Renard .

der Centrumsführer zu dem Schluffe gelangte , daß un¬
geachtet der an sich bedauerlichen Neufordcrungen die¬
selben im Interesse der militärischen Sicherstellung
Deutschlands doch bewilligt werden müßten . Er verlangte
aber , daß im nächsten Herbste ein bestimmter F -manzplan
vorgelegt werde , um nach einigen Abschweifungen auf das
internationale Gebiet für die zweijährige Dienstzeit zu
sprechen und schließlich die größere Entlassung der Königs ^
Urlauber als die Bedingung hinzustcllcn , unter welcher
die Ccntrnmspartei der Militärvorlage zustimmen würde .
Regierungsseitig griff nunmehr Reichskanzler v. Caprivi
in die Debatte mit einer Rede ein , deren Schwerpunkt
einerseits in der Erklärung lag , daß die verbündeten
Regierungen die zweijährige Dienstzeit nicht aunchmen
könnten , anderseits in der Mittheilnng , es würde in
diesem Herbste eine erhöhte Beurlaubung von Königs -
Urlaubern in Stärke von 6000 Mann

'
stattfiiiden und

unter Hinweis hierauf ersuchte der Reichskanzler un¬
möglichst einstimmige Bewilligung der Vorlage . Es sprachen
dann noch Abg . Hatzfeldt für , Abg . Eugen Richter gegen
die Vorlage und endlich Regierungskommiffar Major
Gaede , welcher eine Reihe von Zahlenangaben des frei¬
sinnigen Führers richtigstclltc . Am Donnerstag nahm
der Reichsrag die Vorlage mit 211 gegen 128 Stimmen
an . Unter den Gegnern befanden sich außcr den Deutsch -
freisinnigen , der Volkspartei und den Sozialisten auch
18 Mitglieder des Ccmrums .

Frankreich .
* Tie schon augckündigte Probemobilisirung

eines TheileS der französischen Flotte ,
des in Brest zusammengezogenen Geschwaders ,
ist jetzt erfolgt nnd begriff auch die in den
Häfen von Cherbourg , Loricnt und Rochefort
ankernden Kriegsschiffe in sich . Tie Modilisiruug
ging nach den vorliegenden Berichten mit großer
Raschheit und Präzision vor sich ; sobald die
sämmtlichcn betreffenden Schiffe vereinigt fein
werden , beginnen größere Hebungen des mobili -
sirtcn Geschwaders . Einen politischen Hinter¬
grund soll indessen dieser „ Krieg im Frieden "

durchaus nicht haben .
Amerika .

* lieber die seltsamen Vorgänge , welche
in der ccntralamerikanijchen Republick San
Salvador an den plötzlichen Tod des Präsi¬
denten Menendcz anknüpsten , liegen noch immer
keine näheren telegraphischen Mittheilungen vor .
Vermuthlich handelt es sich aber hierbei um
eure jener staatlichen Umwälzungen , wie sie in
den Republiken des mittleren und südlichen
Amcrika 's gar nichts Seltenes sind .

fRmWjcriD
'
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Monlag den 80 . Juni 1890 stattfindcnden Sckiöffen -
gerichlssitzung . 1 ) In St . - S . gegen ziarl Friedrich
Frohmüllcr Zttiimermaiins Ehefrau von hier wegen Haus¬
friedensbruchs . 2 ) In St . - S . gegen Karl Goos von
Hohenwettersbach wegen Widerstands -c. 3) In St .-S .
gegen Landwirth Friedrich Wellach von Langensteinbach
wegen Diebstahls . 4) In St .-S . gegen Friedrich Gans
von Wössingen wegen Körperverletzung . 5 ) In St . - S .
gegen Wilhelm Rdthwciler von Berghauscn wegen er¬
schwerter Körperverletzung . 6 ) In St . - S . gegen Maurer
Josef Kuppender von Wöschbach wegen Körperverletzung .
7 ) In P . -K .- S . des Philipp Stutz von Grötzingen gegen
Karl Hoch von da weg en Beleidigung ._

Und Wochen waren vergangen , als Olaf
endlich genas .

Jngeborg hatte fest erklärt , Christian ihre
Hand zn reichen , wenn er sie noch für würdig
hielt , seine Gattin zu heißen . Ja , es war sogar
ihr heißester Wunsch , ihm sobald wie möglich
anzugchören .

Christian lächelte und schwieg ; seine Mutter
schaute ihn forschend an und schwieg ebenfalls .
Nur Jakob Jensen und seine Tochter gaben
ihrer Freude tauten Ausdruck .

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Der Kaiser hat den Reichskommiffar

Major Wißmann in den Adelsstand
erhoben .

— Die Kunst ist frei . Der berühmte
Maler Franz Lenbach reist unbefangen zwischen
Berlin und Friedrichsruh hin und her . In
Berlin malt er den Kaiser Wilhelm in Lebens¬
größe und in Friedrichsrnh den Fürsten Bis¬
marck . Ec trifft Beide unfehlbar und ist bei
Beiden immer willkommen .

— Die französische Schauspielerin Sarah
Bernhardt hätte sich dieser Tage in London
beinahe den Tod gegeben . Als sie nach der

Aufführung von „ Jeänne d ' Arc " in ihr Hotel
zurückgekeh

'
rt War . nahm sie gegen Schlaflosigkeit

120 Gramm Chlornl . Der zu Hilfe gerufene
Arzt der französischen Gesandtschaft wandte
rechtzeitig die geeigneten Gegenmittel an und
rettete so die Künstlerin vor dem sicheren Tod .



Nr . / o . Amtsverkündigungsblatt für den Grotzh . Amtsberirk Durlach. 1890 .

Den Kleinhandel mit denatnrirtem Spiritus betr .
Nr . 11 .459 . Wir sehen uns veranlaßt , nachstehend die diesseitige

öffentliche Bekanntmachung vom 2 . Juli 1888 Nr . 10,310 ( Turlacher

Wochenblatt Nr . 78 ) mit dem Bemerken in Erinnerung zuZringcn , daß
mitZuwiderhandelnde gemäß 8 - 147 Ziff . I der Gewerbe - Ordnung

Geldstrafe bis zu 300 Mark und im Unvermvgensfalle mit Haft
bestraft werden .

Turlach den 25 . Juni 1890 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

Steiner .

Bekanntmachung .
Nr . 10,310 . Tie Bestimmung des H. 33 der deutschen Gewerbe - ^

ordnuug , daß zum Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus gleichwie ?
zum Betriebe einer Wirthschaft eine Erlaubnis ; oder Konzession des
Bezirksrathes erforderlich ist , gilt zur Zeit auch von dem Kleinhandel
mit denatnrirtem Spiritus , weil noch keine gesetzliche Vorschrift für
diese Gattung von Spiritus eine Ausnahme gestattet und weil eine
solche Gcfetzesänderung erst in der Vorbereitung begriffen ist .

Es ist deshalb ein Jrrthum , wenn die Kaufleute der Meinung
sind , daß sie schon jetzt im Verkaufe von denatnrirtem Spiritus un¬
beschränkt seien .

Durlach den 2 . Juli 1888 .

Vorladung .
Gegen den Pionier Albert

Johann Zimmermann II . der
4 . Kompagnie Badischen Pionier -
Bataillons Nr . 14 , geboren am
24 . Juni 1869 zu Hohenwetters¬
bach , Amt Durlach , ist das Nn-
gehorsamsverfahren wegen Fahnen¬
flucht eingeleitet und Termin auf

Mittwoch den 5 . November 1899 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Korpsgerichts -Lokal , Broglieplatz
Nr. 16 zu Straßburg i/E . anberamnt
worden . Der Abwesende wird auf¬
gefordert , sich spätestens in demselben
einzufindeu , mit der Warnung , daß
die Untersuchung im Falle seines
Ausbleibens geschlossen , er selbst
auch für einen Fahnenflüchtigen er¬
klärt und zu einer Geldstrafe von
150 — 3009 Mk . verurthetlt werden
wird .

Straßburg , 20 . Juni 1890 .
Kgl . .Korpsgericht 15 . Armee -Korps .

Wadische Staats -
eiseuöastnen.

Nachbeuannte Bauarbeiten zur
Herstellung einer Schirmhülle aus
dem Buhnhofe Untergrombach
sollen im Wege schriftlicher An¬
gebote vergeben werden ; die Vor¬
anschläge betragen :

1 . für Grab - und
Maurerarbeit ^-8

2 . sür Steinhaucr -
arbcit

3 . für Zimmerarbeit „
4 . für Schlosserarbeit „
5 . für Blechnsrarbeit „
6 . für Lchieserdecker-

arbeit „
7 . für Änstrcicher -

arbeit

143 .49 .

208 .96 .
543 . 10.

71 . 25 .
98 . 24 .

122 . 20.

173 .95 .
zusammen ^ 1361 . 19.

Pläne . Voranschläge und Be¬
dingungen liegen bei dem Unter¬
zeichneten zur Einsicht auf .

Versiegelte Angebote sind daselbst
frei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , längstens bis zu
der am

Samstag den 5 . Juki d . I . ,
Vormittags ll Uhr ,

stattfindendenEröffnuugeinzurcichen .
Großh . Bahnbauinspektor .

lDurtach . f Die Häuserbrsitzer
haben während des Sommers bei
Irockener Witterung Morgens und
Abends 6 Uhr Straßen und Geh¬
wege zu begießen .

Durlach . 26 . Juni 1890 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .

Spieküerg .

Vergebung von Ban -
arbeiten .

Die Herstellung folgender Bau -
arbeiten au der
bcrg sollen in
werden , als :

Englischer

FuDoäen - Oel - Mmizlncü .
Tiefer echte englische

ist das Beste , was bis jetzt für Fichboden -
anstrichc fabrizirt wird ; derselbe ist in
ca . 3 bis 4 Stunden vollständig trocken ,
fleckt und riecht nicht und verträgt Ab¬
waschungen mit Seife . Zu haben in Blech-
kauncn zu 1 , 2 und 5 Kilo zu 1 Mk .

Pf . per 1 Kilo inclusive Blcchkauuc
in der alleinigen Niederlage bei

VELLLSZ ? ; Hauptstraße 59.
Versteigerung von SM -

nisten L- Hiutenfrrichten .
fTurlachZ Die Erben der ver -

Kirche in Spiel -
Akkord vergeben

a . Maurerarbeit
1) . Zimmermanns -

im Anschlag zu
^ 582 .55 .

arbcit 140 . 10.
e . Schrcinerarbcit 57 . — .
ä . Schlosserarbeit 26 . —.
e . Blcchnerarbcit 182 .20 .
k. Schieferdeckerarbeit 117 . - .
§ . Tüncherarbcit 33 . — .
ll . Pfläst - rerarbeit 45 . - .
Lusthabcnde Unternehmer werden

eingeladen , ihre diesbezützlichen An -
geb

'
oie , nach Prozenten des Vor -

anschlags auk-gedrückt , bis
Juni ,

sstorbenen Gärtner Fr . Forschlier
iWittwe lassen
j Mittwoch Ven 2 . Juli ,
s Voriiuttags 8 Uhr ,
im Hause Nr . 6 vor dem Basler
Thor nachstehende Fahrnisse gegen
Baarzahlung öffentlich versteigern :

Frauenkleidcr , Bctiweik , Weiß¬
zeug , Schreinwerk , Küchen -
gcfchirr , Faß - nnd Band - ,
Feld - und Hündgejchirr , einige
brauchbare Mistbeelkastcn und
sonstige Gegenstände .

Nachmittags 2 Uhr daselbst :
Ter Bodenertrag vom anstoßen¬

den Garten im Ganzen oder
theUwsise . darunter eine große
Anzahl Johannis - u . Siachel -
beerstöcke sammt Früchten ,

wozu Liebhaber eingeladcn werden .
Dur lach , 27 . Juni 1890 .
A . Enzmann . Waisenrichter .

ein -
! lisiüsr 'uiisFl ' isllr' iclispkLirll .

? M !liu0ü Ilüxel .

Montag de » 30 .
Vormittags 11 Uhr .

auf dem Rathhause dahier
zureichen .

Voranschlag und Bedingungc
liegen bis dahin im Nath - zimmer i
dahier zur Einsicht auf . !

Spielberg , 20 . Juni 1899 . 1
Ter Gcmeiuderath :

Ott , Vürgerw . eister . !
Höfel , Rathschrbr . s

Gefunden . z
Am 12. d . M . ist auf der Straße !

von Durlach nach Grotzingeu ein !
etwa 7 Pfund schwerer Bund un -
gehechelter Lcilerhanf auf -
gefundeu worden . Ter Eigenthümer ,
kann denselben gegen Ersatz der ^ ^ ssvisltg
Einrückuugsgeüühr bei dem unter - ! ^ ^ „ :-

zeichneten Vürgermcisreramt in ! »WNr ) eHr .H^ A4 ' !NUe ,
Empfang

'
nehmen . j

.Kleinstembach , 25 . Juni 1890 .
Das Bürgermeisteramt : ' billigst bei

^
Burger . Soms Suger Wlb .

Ol « Lur Okioi-
tuvx elnü .8 icrLf-
Ugtzn u gLLunrlvn

nötlnxeu 8u !r-

Ipsnco 5 Uk . 3 .26
voilsiknciig »us-

? kslekenrl ru lsv l.itsk

Apotheker Knrtmaiin ,
Stcckbor » »nd Hrmmenhüsen

^ (Schweiz ) lGadc.r).
Vor sekiecklen ^scliskmungen v,ipr!

susrlrücklick gevksrnl! Xeu^ nisse !
Lzratig tmü Ounco 2U Diensten .

Klan sckts sul rlie LeKuNmaelio !
Niederlage in I öh l rng er :

bei Louis Echoier .

Sntlrr ! 6 »!itt ! Knltrr!
Heute frisch cinyetroffen :

IL . frische Gutsbutter
in bekannter Oualität empfiehlt zum
billigsten Tagespreise die Konditorei

L . iimmekmsun .

Intel - Unnm «»-
llinviere. uiums .

Orö^Lte ^ iuirvnlll oMor Eabriünte .
L111ÜAS i? i ' sl86 .

? 1aus § iimwsu « Dsvaratursn .
IriLtruwsuts vorrätüig .

cin Haufen , ist
« MTLIsApsi « zu verkaufen

Jägerftraste rkt» .
<̂ r » Laufmaschen oder

F- rau wird sofort gesucht.
Näheres der Ser Erp . d . Bl .

Zimmer ,
1 oder 2 gut möblirte , sind zu
vermicthen

Är' lterstrafw 4 , 2 , Stock .

^ Ein Wort an die Frauen ! ^
. ^ -WE

Tre jetzige Saison gibt mir Veranlassung , eine gcebrte Einwohnerschaft
Turlach 's und Umgegend darauf aufmerksam zu machen , daß ich durch meine S -
Bettfcdern - Ilcinigungsmaschinen mit Tampfeinrichtung Z -

in welche Motten , Milben und dergleichen
'
^

Ir « 8 All « 8 » . aekommen sind , gründlich reinige .^ ^ ^ Preise billigst . — Berechnung nach dcm ^
GcwichU — Atteste liegen zur gefälligen Einsicht auf .

Ich empfehle dieselbe daher angelegentlichst im gesundheitlichen Interesse V
der hiesigen Einwohnerschaft . Des großen Andranges wegen bitte ich die ge- 2
ehrten Hanssranen , ihre Bestellungen schon Tags zuvor anmeldcn zu wollen . L .
Hochinteressant ist es , bei der Reinigung zuznsehen . ^

Tie Beibehaltung meiner seitherigen Geschäftsprinzipicn , welchen ich ^
'

die uneingeschränkte Anerkennung der weitesten Kreise nnd dadurch die größte
Ausdehnung meines Geschäfts verdanke , bietet dem Publikum die sicherste Ge - pp
währ , nirgends billiger aber auch nirgends besser bedient werden zu können .

Karlsruher Detlfedern - Rernigungs - Anstalt
von S -GsslsD , Waldhornstro . ße 39,

gcöffnet von Morgens 7 bis Abends 7 Uhr.



Samstag Abend s.9 Uhr :
^ »esclrrgpvobe .

Aus besonderem Anlaß ist pünkt¬
liches und vollzähliges Erscheinen
sämmtlicher aktiven Mitglieder
dringend nolhwendig .

Der Vorstand .

Wseuklub Khellll Dnriillh .
Heute ( Samstag ) Abend Präzis

9 Uhr findet im Lokal ( Bierbrauerei
Deiner ) ein Bierabend statt . Um
Vollzähliges Erscheinen wird gebeten .

Ter Vorstand .
Mtlaü

'
- Arveiter - Lranken -

tuffff '
, K K . - A . M . 29

Kamliurg .
Sonntag den 39 . Juni ,

Morgens 9 Uhr : Jährliche Mit¬
glieder - Be r sa m m l u n g im be¬
kannten Lokal . Pünktliches Er¬
scheinen ist erwünscht .

Der Äevollknä' ch ti gte.

Ktltidrgmlgs - ZurilüttlilhUk .
Die beleidigenden Worte ,

welche ich gegen 3 Gemcindc -
rathsrnitglieder von Klcin -
steinbach im Gasthaus zum
Ochsen am Sonntag den
8 . d . Mts . , Abends , aus¬
gesprochen habe , nehme ich
hiermit reuevoll und als
Unwahrheit zurück .

K l e i n st e i n b a ch ,
19 . Juni 1899 .

Johann Söffe .

^ Herraths - Gesuch .
Ein solider, vermöglicher Mann , ledig , evangelisch , 39 Jahre

alt , Privatier , wünscht sich mit einem christlich gesinnten und
A vermöglichen Mädchen oder kinderlosen Wittwe im Alter von

30 bis 40 Jahren zu verehelichen. Diejenigen Jungfrauen ,
^ welche geneigt sind , diesem Antrag Vertrauen zu schenken ,V wollen gefälligst ihre Offerten, unter richtiger Angabe der Ver-
^ hältnisse und Adresse , sowie möglichst unter Beifügung der

Photographie , unter Chiffre ! U 1-7 8 . 365 .Karlsruhe , post-
^ lagernd ciusenden . Verschwiegenheit wird zugesichcrt.

Gröt ; ingc n .

DFrciuerei Derndinger .
Sonntag den Ä . Juni 1890 :

en - ert .
ausgcfüliri vom Krötzinger Wusikverein ,

wobei ein guter Stoff Fels '
schks Lagerbier verzapft wild .

Hiezu ladet sekundlichst ein
ITviiLrieLL KieLevI .

Mövelgeschaft
von

Anfertigung ganzer Ausstattungen
in allen Stylarten , sowie Zimmer¬
einrichtungen und einzelner Stücke.

Große Auswahl aller Sorten
Spiegel schon von 15 Psg . an.

Gin tüchtiger

M -ilihisciilHlrsscr,
der mit Dampfmaschinen vertraut
ist und Maschinenreparaturcn selbst¬
ständig auSführcn kann , findet auf
7 . Juli feste Stellung in der

Dampf -Ziegelei Durkach.
Anmeldungen , womöglich mit Zeugnissen

oder Ausweis über innegelwbte ähnliche
Stellung werden im Kontor des Geschäftes
angenommen .

Npkkllpprt sing aus dem Wege
fvlnllkttt von der Dampsbahn
bis zum Marktplatz ein Porte¬
monnaie niit Inhalt. Gegen gute
Belohnung abzugeben bei

Frau Schenkel , Basler Thor .
2 Schreiner,

die selbständig ar-
- beiten können , finden
sofort Beschäftigung,

^ auch wird denselben
ständige Winterarbeit

zugesichert bei
Gustav May , Durkach.

8ttffon - O usverluuff
Es werden von heute an

ein großer Posten komplette Anzüge , ein großer Posten
Joppen <L Saeco 's , ein großer Posten Stoff - «k Bucks¬
kin - Hosen , ein großer Posten Jünglings - Anzüge , ein
großer Posten Kuaben - Anzügc , ferner : Sommerpaletots ,
Gehrock- Anzügc , Schwarze 'Anzüge , Westen , Arbeits -
Anzüge , Gnglischledcrhosen re . v

Vsniüe - öc kköbeep -

(-von frischen Walderdbeeren ) ,
lüvenge loi - ien , ^

iCipsehkuetisn ^ äskuelienkil . , ,
sowie reichhaltige Auswahl in

Ities - L
empfiehlt

k . Ziiuwvrmann .
INutii uua eine freundliche , von
WYKMlg , 3 bis 4 Zimmern ,
wird von einer kleinen Familie Pr .
Oktober zu miethen gesucht .
Offerten unter V7. an die Ex¬
pedition dieses Blattes .

Wegen baldigen Umzugs werden
sämmtliche

StwHHüte
um jeden annehmbaren Preis ab¬
gegeben bei

Hutmacher I ttlttvlix ,
Hauptstraße 74 .

_ gegenüber dem Badischen Hof .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

und Küche wird aus 23 . Juli zu
miethen gesucht . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

die Mte des reellen Preises
beiabgegeben im großen Ecklnden

Nh LrsitbZ,rtfi, Lni-lmmlm

ßkttkmßhien mH MimM ,
Kirschencntkerncr , Rettigschucider , OcuLir - «L Gartcnmcffcr ,
Mähmaschinen , Dreschmaschinen , Göpelwcrkc ä : Loco
mobilen , Hand - <L Pferde - , Heu - L Erntc - Nechcn , J -utter
schncidmaschincrr L Schrotmühlen verschiedener Größe , Wasser
L Jauchepnmpc » , Gartenspritzen L Jauchcvcrthciler
empsiehtt zu den billigsten Preisen

< rrs i Z ,
KcrwLrrrtic> und '

Urobezeit

Alitischzeinslllser ,
reines , i e l bstgc b r a n n t es , hat
zu verkaufen

F . Dich zum Badischen Hof .

!

/ I t I H

begirnrt soeben ein neues Äucrutcrl '.
Zu beziehen -iu WoPen - Zlummern ( Preis Mk . 1 . 60 . vierteljährlich ) oder in
jährlich 14 Kielten L 50 Pf . oder 28 Katkyesten ä 25 Pf . durch die meisten
Buchhandlungen . Die Wochen - Ausgabe auch durch die Postämter . Das
dritte QnartM der „ Gartenlaube "

eröffnet ein neuer Roman von

Sermann Keiberg : » Ern Mann
"

.

Das erste und zweite Quartal der „ Gartenlaube " 1890 , u . a . den Roman

„FlammenZeichen " von E . Werner
vollständig enthaltend , werden aus Verlangen zum gleichen Preise nachgeiiefert .

Rühr -
>1 Ztrchftiihlc

! werden dauerhaft geflochten und
Ircparirt von Frau Kiemle , geb .
! Flamm , Herren st raße 8 .
! Im Walt - ät Gkanzvügeln
! in und außer dem Hause empfiehlt sich
! M .
: K elter straße 14 . 2 Stiegen hoch .
I Pstnzvorstavt 3 ist eine Woh-
! nung von 2 Zimmern und Zu -
gchör aus 23 . Juli oder später zu

svermiethen . -G»_
s Eine Lsoynnug von 2 Zinimern ,
! Küche und sonstiger Zugehor ist aus
23 . Oktober zu vermiethcn

_ Stirchstraszc 9 .
Lin schönes Zimmer

ist an eine einzelne Perlon zu ver-

Danksagung . !
V fTurlach .j Für die Be- f

^ wcise herzlicher Theilnahme
d heim Hinscheiden unseres >

I lieben , imvergeßlicheu Kindes
ILrri

und für die reiche Blumenspende !
sagen wir unfern innigsten Dank.

> Durlach , 27. Juni 1890.
« Aamilie Antritter .

- " - « , -

Aoltnenheciren ,
i . ^ Nlllitäh

sind billigst zu haben bei
, 1 «» Iiuirir 8vr »rr »»1vi , Inrrnrcv ' ineifler - .

Ailn'jltt - GcM .
Zwei kräftige Arbeiter finden
gen 2 60 ^ Pr . Tag dauernde
eschästigung . Näheres bei der Ex-
dition dieses Blattes ._

HlUlsbinHe llklucht
Lswenapotheke Durlach.

Fruchtbranntwem ,
zum An setzen , sowie alle andern Branntweine empfiehlt in
vorzüglicher Qualität

L .OML8 LiIIKOI HVLI » .

Oesrönäet 1Ü25 . HD Ii « lni8k ! i68 um « e- eünäet 1825 .

von kvl » . L l »r . L » Kerker iu
amrlich geprüft , ärztlich empfohlen bei und

( wenn nach dem Baden damir gewaschen ) , feinstes
In Flacons ä 35 und 05 Pfg . Alleinige Niederlage für Dur lach bei 8 . « . 8tengel .

Gvangetischcr Gottesdienst .
Sonntag den 29 . Juni 1890 .

1 ) In Tnrlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrcr Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe .
Abcndkirche Uhr : Herr sttiä . Weiß

pon hier .
Kirchenkolkektefür die evangek. Piaspora-

Kemeinde Kengcnöach.
2) In Wolfartsweier :

Herr Dekan Bcchrel .
Stadt Dnrtsü ) .

SlMdksduchs -Ausstgc .
Geboren :

23 . Jnni : Johann Friedrich , Bat . chJohann
Scpaber , Schlosser .

Gestorben :
25 . Juni : Hermann , Va .t. Johann Dich ,

Säger , 3k> Jahre alt .
26 . Karolinc , Vat . Karl Antritte !?,

Schuhmacher , 6 I . 2 Mon . a .
26 . „ Anna Margarethe , Mutter

Margarethe Hüblein , ledige
Tiennmagd , 1 Jahr alt .

Wafferwärme der Psinz .
Freitag , 27 . Juni , Nachmittags :

16 Grad ii . _ ^
Lcr-N^n, Tiu -- Lerl-z ron tl . Tups, DnriaH.
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